Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
	Verhandelt am 21.03.2013 
Normalzahl:  
10;  anwesend: 9; abwesend: 1 Mitglied                                                                                    

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

entschuldigt: 
Hans-Jürgen Rabel
Außerdem anwesend: Bauhofleiter Ulrich Zimmer bei §§ 10, 11





- öffentlicher Teil -
§ 10
Besichtigung Kirchstraße 32
- Wasserschaden und Vergabe von Sanierungsarbeiten
Vor Ort trifft sich der Gemeinderat um sich ein Bild über den Zustand der Gemeinde​mietwohnung nach dem Wasserschadenereignis vom Samstag, 16.02.2013 zu ma​chen. Bei einem Rohrbruch im WC im Dachgeschoss liefen ca. 10 m3 Wasser in die beiden Wohnungen (Erdgeschoss und Oberge​schoss) bis in die Kellerräume. Beide Mieter waren zum Schadenszeitpunkt nicht in der Woh​nung und mussten nun aus​quartiert werden. 
Die Freiwillige Feuerwehr Rottenacker hatte noch am Abend rund 4 m³ Was​ser aus dem Keller gepumpt. Seitdem laufen mehrere Trocknungs​geräte, deren Kosten von der WGV Leitungswasserversicherung über​nommen wer​den. 

So schlimm wie der Schaden sei, sehe er, so Bürgermeister Hauler, jetzt keine an​dere Alternative als dieses Haus grundlegend zu sanieren. 
Die WGV Versicherung werde für die Sanierung vermutlich nicht alle Kosten tragen. Des Weiteren bleiben auch die Kosten für den Einbau einer Zentral​heizung an der Gemeinde hängen. Im Haushaltsjahr 2013 stehen hierfür keine direkten Mittel zur Verfügung. Es wäre jedoch denkbar, die für eine Wärmedämmung beim Gebäude Küfergäßle 2 eingestellten Mittel vorrangig dafür zu entnehmen. Grob überschlagen rechne er mit rund 60.000 Euro, welche die Gemeinde wohl selbst aufzubringen habe. 

Bei der anschließenden Beratung stimmt der Gemeinderat dieser Über​legung ein​vernehmlich zu. Insbesondere dem Vorschlag das Gebäude jetzt grundlegend zu sanieren. Dabei soll auch eine Zentralheizung installiert werden. Nach der Diskus​sion über mehrere Varianten favorisiert der Gemeinderat den Anschluss an die Gas​heizung der Grund​schule, was laut Kostenvoranschlag rund 9.700 Euro ausmacht. Hinzu kommen rund 15.000 Euro für vorgesehene 18 Heizkörper samt Zubehör. Die Kosten für die Elek​tro​​arbeiten sind mit rund 13.000 Euro veranschlagt und der neue Aufbau der Böden mit Trittschutz bzw. Dämmung samt Bodenbelägen, Tapeten und Farbmaterial ist mit rund 45.000 Euro kalkuliert. 

Der Bühnenbereich, von dem der Schaden ausgegangen war, soll indessen bezüg​lich Wasseranschlüsse „stillge​legt“ werden. Auch seien in diesem Zusammenhang die Wasserleitungen insgesamt zu prüfen und je nach Zu​stand ggf. gleich zu erneuern. 
Die aktuell vorliegenden Kostenvoranschläge zur Sanierung werden derzeit von der WGV Versicherung Stuttgart geprüft. Wie schnell man nach der jetzt erfolgten Bau​trocknung beginnen könne, hänge auch davon ab, ob noch weitere Vergleichsange​bote nötig sind. Unter dem Strich summieren sich die Sanierungskosten einschließ​lich Einbau einer Zentralheizung nach den ersten Berechnungen auf rund 130.000 Euro. 
Mit der Bauleitung wird das Verbandsbauamt beauftragt. 

____________________
§ 11

Besichtigung Friedhof

- Neuanlage eines Urnenwahlgrabfeldes -

Zur Beratung dieses Tagesordnungspunktes begibt sich der Gemeinderat auf den Friedhof. Ähnlich wie in anderen Gemeinden steigt auf dem Friedhof die Nachfrage nach Urnengräbern. Diese Gräber seien günstiger und benötigen weniger Fläche als die Reihen- bzw. Wahlgräber, wie Bürgermeister Hauler erläutert. Momentan stehen lediglich noch 7 Urnenwahlgräber zur Verfügung. 

Nach Besichtigung und Abwägung legt sich der Gemeinderat einvernehmlich darauf fest, die im hinteren neuen Friedhofsteil freie Fläche – bisher mit Familiengräbern belegt – zunächst außen vor zu lassen. Festgelegt wird, an die neu angelegten Ur​nengräber anzuknüpfen und je nach Belegung bedarfs​gerecht die Situation neu zu beraten. 

____________________
§ 12

Planungsauftrag

Baugebiet „Kapellenäcker/Silberberg“ (BA1)

Bürgermeister Hauler erläutert, dass die Gemeinde im April 2011 das Flst.Nr. 1038 (Wiese) nördlich der Straße „Am Silberberg“ mit ca. 26.600 m² erworben bzw. ge​tauscht habe. Die​ses Grundstück ist im Flächen​nutzungs​plan zur Bebauung vorge​sehen. Nachdem auch die Nachfrage im Baugebiet „Unterer Ährich“ angezogen habe, soll nun dieses neue Baugebiet beplant und zeitnah erschlossen werden. 

Überschlägig ermittelte künftige Verkaufspreise im neuen Baugebiet liegen über den festgesetzten Quadratmetersätzen im Baugebiet „Unterer Ährich“. Die gleichermaßen ortsnahe wie naturnahe leichte Südhanglage lässt jedoch erwarten, dass dieses neue Baugebiet mit vorerst ca. 27 Bauplätzen rege nachgefragt werde. Interessenten sollten sich daher baldmöglichst bei der Gemeinde​verwaltung vormerken lassen. 

Den Ausbau der Neudorfer Straße, Bühlstraße, Gemeindeverbindungsstraße nach Stetten/Neudorf hatte das Büro Pirker und Pfeiffer, Münsingen/ Reutlingen geplant. Das neue Baugebiet soll über den Kanal in der Bühl​straße (Schmutzwasser) und Neudorfer Straße – Birkenweg (Regenwasser) mit vorgeschaltetem Sickerbecken entwässert werden. Hier könnte auf die Vorkenntnisse des Büros Pirker und Pfeiffer zurückgegriffen werden. 

Eine Vorab-Erschließungsstudie wurde bereits gefertigt. Bis jetzt angefallene Kosten für alle Voruntersuchungen (ca. 2.500 Euro) würden auf das Honorar angerechnet. Das vorliegende Honorarangebot mit ca. 20.000 Euro sei ange​messen, wie der Vor​sitzende erläutert. Hinzu komme die Entwurfsver​mes​sung nach Aufwand. 

Der Gemeinderat 

beschließt

einstimmig, aus den dargelegten Gründen den Planungsauftrag für das Baugebiet „Ka​pellenäcker/Silberberg“ (BA 1) an das Büro Pirker und Pfeiffer, Münsin​gen/Reutlingen zu verge​ben. 

Die im Verfahren vorgeschriebenen ökologischen Untersuchungen könnten an das Büro Zeeb (gemeindliches Ökokonto) vergeben werden. 

____________________

§ 13

Bauliche Anfrage wegen der Erstellung eines Schuppens

mit Befreiung zur Dachform und Baugrenze im „Leimenbühl“

Der Bauherr beabsichtigt die bestehende Scheuer an der Gartenstraße (Baugebiet „Leimenbühl, Flst. 369) abzubrechen und dort ein Wohngebäude mit Garage zu errichten. 

Als Ersatz für die Scheuer soll im Norden des Grundstücks ein Schuppen zum Ab​stellen von Fahrzeugen und Geräten erstellt werden. Entgegen der Bauvorschriften ist anstatt Satteldach ein mit 5° nach Süden geneigtes Pultdach (Solar) vorgesehen. Zudem ist wegen der besseren Ausnutzung des Grundstücks geplant, die nördliche Baugrenze um ca. 3,5 m zu überschreiten. 

Die Dachform sei unproblematisch und in der Nachbarschaft ebenso vorhande​n wie Grenzbebauungen. 

Der Gemeinderat stellt nach kurzer Beratung die angefragten Befreiungen für den  Bauantrag einvernehmlich in Aussicht. 

____________________
§ 14

Gemeindliche Stellungnahme zur geplanten Busverbindung

Rottenacker – Neudorf - Munderkingen

Die Firma Bayer, Ehingen, erwägt den Teilort Neudorf in den Ortslinien​verkehr Rot​tenacker – Munderkingen an 3 – 4 Zeitlagen zu integrieren, evtl. mit erweitertem Rufbusangebot. Angedacht sind die Zeitlagen 7:00 Uhr/ 11:00 Uhr/ 12:00 Uhr/ 13:00 Uhr und evtl. nachmittags nach Schulende. 

Wie Bürgermeister Hauler erläutert, haben Verkehrsbehörde und Polizei die Strecke besichtigt. Auf der ca. 5 m breiten Gemeindeverbindungsstraße sei Begegnungsver​kehr möglich. Von Seiten der Verkehrsbehörde und der Polizeid​irektion Ulm beste​hen keine Bedenken gegen die Befahrung mit Bussen. 

Jeweils beidseitige Haltestellen wären vorgesehen beim Hofgut „St. Johann“ und in Neudorf bei Gebäude Haus Nr. 7/9. 

Die Stadt Munderkingen habe am 26.02.2013 dem Antrag bereits zuge​stimmt. 

Auf Vorschlag von Bürgermeister Hauler

beschließt

der Gemeinderat einstimmig, dem Antrag der Firma Bayer ebenfalls zuzu​stimmen. 

Die erforderliche Genehmigung sei damit aller​dings noch nicht erreicht. Dazu sind noch verschiedene Anhörungen und Stellung​nahmen betroffener Behörden abzuwarten. 

____________________
§ 15

Abschluss eines neuen Kopierer-Mietvertrages

für das Rathaus und die Schule

Mit der Firma Konica Minolta, Neu-Ulm, hatte die Gemeinde für die Kopier​geräte im Rathaus und der Grundschule im Jahr 2008 einen Pool-Mietvertrag abgeschlossen. Dieser läuft am 30.09.2013 aus. Die Kosten in 2012 lagen zusammen bei 3.715 Euro. 

Die Verwaltung hat für einen neuen 5 Jahres-Pool-Mietvertrag Angebote bei den Firmen Konica Minolta, Neu-Ulm, (bizhub-Geräte) 3.304,40 Euro pro Jahr, Firma Morgenstern, Ulm, (bizhub-Geräte) 2.300,80 Euro pro Jahr und Firma Rommel, Laupheim, (Kyo​cera-Geräte) 2.159,36 Euro pro Jahr eingeholt. Kalkuliert wurde auf der Basis von ca. 6.000 Farbkopien (Rathaus) und ca. 96.000 schwarz-weiß Kopien für Rathaus und Schule zusammen. Qualitativ liegen die angebotenen Geräte insgesamt auf einer Ebene und erfüllen die Anforderungen samt Serviceleistungen allesamt. 

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat einstimmig, bei der Firma Rommel, Laupheim (Kyocera-Geräte) als günstigste Bieterin einen neuen Pool-Mietvertrag (Laufzeit 5 Jahre) für die Kopier​geräte im Rathaus und Schule abzuschließen

____________________

§ 16

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

1. Bürgermeister Hauler informiert den Gemeinderat über eine notwendige 
Reparatur wegen der beim Case Traktor verschlissenen Vorder​achse. Unter an​derem wegen der vielen Frontladertätigkeiten bis hin zum Winterdienst war eine Erneuerung bei der Firma Müller, Altbierlingen, für rund 5.000 Euro unum​gäng​lich. 

Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 

2. Grundschule – Ganztagsbetreuung 

Nach einer Mitteilung der Rektorin Frau Schlachter haben sich für das nächste Schuljahr 16 neue Grundschulkinder angemeldet. Eine Änderung in der Betreu​ung (Ganztagsbetreuung) sei für die neuen Schul​kinder von den Eltern aktuell jedenfalls nicht gewünscht. Allerdings sei ratsam, so der Vorsitzende, um evtl. später schnell reagieren zu können, einen Umset​zungsplan griffbereit zu haben. Die Schulleitung sei hierüber informiert und gebeten worden diesen Umset​zungsplan zu entwickeln.  

3. Antrag Jugendzentrum 

Der Antrag des Jugendzentrums auf Sondergenehmigung für eine Privatveran​staltung im Jugendhaus sorgt im Gremium für eine Grund​satzdiskussion. 

Bürgermeister Hauler erläutert, es sei geplant, dass zwei seit 4 Jahren sehr ak​tive Vereinsmitglieder am 27.04.2013 im Jugendhaus ihren 18. Geburtstag fei​ern möchten. Der Ausschuss habe dem An​trag bereits zugestimmt und dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgeschlagen. Ohne Zustimmung lasse die Hausordnung eine private Nutzung nicht zu, weil das Jugendzentrum öffentlich zugänglich sein soll. 

Mit einer relativ hohen Miete von 300 Euro wollen die Jugendlichen allerdings selbst ein Zeichen setzen, um möglicherweise regelmäßige Partys von vorn her​ein auszubremsen. Die beiden Antragsteller würden auch die alleinige Verant​wortung, u.a. auch für Sachschäden, über​nehmen.

Während sich der Vorsitzende u.a. auch im Hinblick auf die etwas klamme Ver​einskasse unter Auflagen der Gemeinde eine wie im vorliegenden Antrag be​gründete Sondergenehmigung vorstellen könne und dann im Erfolgsfalle auch evt. 3 – 4mal jährlich Veranstal​tungen ermöglichen würde, gehen die Ansichten beim Handling des Alkoholaus​schanks auseinander. 

Nach einer Meinungsrunde kommt der Gemeinderat zur einver​nehmlichen Eini​gung, für die Party am 27.04.2013 eine Ausnahme zu erlauben, auch als Test für künftige Entscheidungen. Voraussetzung für eine private Nutzung müsse jedoch sein, dass sich die Jugendlichen im Verein engagieren und das nicht erst seit kurzem. Den Alkohol​aus​schank bei einer privaten Veranstaltung freizugeben wird daran gekoppelt, dass ein Elternteil und eine verantwortliche Aufsichtsperson bei der Party anwesend sind. Sollte es zu Anständen kommen, werde man die Konse​quenzen daraus ziehen, so der Tenor im Gemeinderat.  

4. Verkehrsinsel „Neudorfer Straße“ 

Zusammen mit Bauhofleiter Ulrich Zimmer und Landschaftsarchitekt Ruf aus Erbach habe er, so Bürgermeister Hauler, den Ausführungsplan verfeinert und abgestimmt. Eine überschaubare Bepflanzung (Blumenwiese mit vereinzelten Gräsern), unterbrochen durch Kalk​schotter, Donaukies sowie abgesetzt durch vom Grundstück „Roos“ noch übrige Kalkquadersteine soll diese Verkehrsinsel kenntlich machen und auflockern. 

Der Gemeinderat ist nach kurzer Beratung mit dem vorliegenden Ausführungs​plan einvernehmlich einverstanden. Auf dieser Basis wird Herr Ruf nun Angebote einholen, um dann nach Vergabe der Arbeiten die Umsetzung zügig angehen zu können. 

____________________






























